
Warum ist Burnout 
keine Krankheit?

Diagnostiziert der Arzt ein Burnout, notiert er dafür auf der 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung „depressive Episode“. Der chronische 

Erschöpfungszustand ist keine Krankheit. Warum?
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Ob Burnout offiziell eine Krankheit ist 
oder nicht: Der Betroffene leidet sehr 
unter dem chronischen Stress. Wie sich 
das Leiden zeigt, hängt von der 
einzelnen Person ab. Um die breite 
Vielfalt an Burnout-Symptomen zu 
lindern oder gar zu heilen, ist eine 
ebenso breit aufgestellte Behandlung 
erforderlich, die idealerweise frühzeitig 
und mit ganzheitlichen Verfahren 
eingeleitet wird. Keine Chemiekeule!

Unter Burnout leiden Menschen, die 
eigentlich gesund sind. Ärzte sehen eine 
starke berufliche Belastung als Hauptgrund 
fürs Burnout. Deswegen würde der 
Erschöpfungszustand Politik und Arbeit 
betreffen – nicht das Gesundheitssystem.
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Es gibt keine einheitliche Definition für das 
Syndrom Burnout. Über 160 Leiden werden 
damit verbunden, zu ihnen gehören 
Erschöpfung, Magen-Darm-Beschwerden, 
Müdigkeit, Depressionen, Unsicherheitsgefühl 
und psychische Leiden wie Selbstzweifel.
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Burnout sei ein Symptom, welches ein 
Risikofaktor für ausgewählte psychische 
Beschwerden, Beeinträchtigungen der 
physischen Gesundheit und Süchte sein kann.
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